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:UWeite Südamerika-Expedition .des fischerei technischen Forschungs-
schiffes "Walther Herwig" 
Die zweite Südamerika-Expedition des fischerei technischen Forschungsschiffes 
"Wal ther Herwig", di e am. 11. Januar 1968 begann, mußte Ende März wegen eines 
schweren Maschinenschadens abgebrochen werden. Die "Walther Herwig" wird in 
den ersten Maitagen in Deutschland erwartet. Von dem geplanten wissenschaft-
lichen -Programm zur Abschätzung der fischereilichen Ergiebigkeit der Nutz-
fiechbestände des südwestatlantischen Schelfgebietes vom zentralbrasilfani-
schen Schelf bis hinunter nach Feuerland zur Südsommerzeit konnte der erste 
Forschungsabschnitt (Schelfplateau von Zentralbrasilien und Urugu~y v~n 
ca. 25 m bis 1200 m TÜfe) beendet. werden. Eine Wiederholung der Reise, die 
vor allem die wissenschaftlichen Grundlagen für die wirtschaftlichste Nut-
zung der Fischbestände und für eine anzustrebende Internationale Fischerei-
konvention für den SW-Atlantik erbringen soll, ist für 1969 in Aussicht ge-
nommen. 
Obgleich nur ein Teil der Untersuchungen durchgeführt werden konnte, waren 
die Ergebnisse vor allem in wissenschaftlicher llinsicht außerordentlich in-
teressant, weil es sich um die erste wissenschaftliche faunistische Be-
standsaufnahme des brasilianisch-uruguayischen Rchelfgebietes in größeren 
Tiefen handelte. Gleichzeitig mit diesen Untersuchungen führte das argen-
tinische Forschungsschiff "Capi tan Canepa" zur Unterstützung der "Wal ther 
Herwig" ozeanographische Untersuchungen in dem nach Süden anschließenden 
Gebiet von der La Plata-MÜDdung bis Nordpatagonien durch. 
Während der Ausreise wurde der erstmals während des Rüdwinters 1966 durchge-
führte faunistische Diagonalschnitt von der Biscaya bis an den Festlandsok-
kel vor Argentinien zur entgegengesetzten Jahreszeit wiederholt und im 
Epi- und Mesopelagial durch bathypelagische Hols bis 20~0 m Tiefe sowie 
durch Neustonnetz-Fänge direkt an der Grenzschicht Wasser-Luft ergänzt. Ein 
besonders großes wissenschaftliches Interesse verdienen dabei die erstmals 
mit einem großen pelagischen kommerziellen Netz in einer Tiefe von ~ 20~0 m 
durchgeführten Fänge, die neben vielen, bis dahin nur in einem oder weni-
gen Exemplaren bekannten Fischarten eine ganze Reihe offenbar unentdeckter 
Arten erbrachten. 
Die untersuchungen während der Ausreise standen unter der Leitung von 
Dr. G. Krefft, Institut für Seefischerei, die fischereibiologischen Unter-
suchungen -auf dem brasilianischen Schelf unter Leitung von Prof. Dr. U. 
Schmidt, dem Direktor des Institutes für Seefischerei. Über die Ergebnisse 
der Forschungsreise wird demnächst ausführlich berichtet werden. 
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